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Abréviations

WBK-SR Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Ständerats
EU Europäische Union
PH Pädagogische Hochschule

CSEC-CE Commission de la science, de l'éducation et de la culture du Conseil des
Etats

UE Union européenne
HEP haute école pédagogique
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Enseignement et recherche

Jahresrückblick 2023: Bildung und Forschung

Im Jahr 2023 war der Bereich Bildung und Forschung von keinem grösseren Ereignis
geprägt, es waren vielmehr verschiedene kleinere Debatten, die im Laufe des Jahres
inner- und ausserhalb des Parlaments geführt wurden. Dies zeigte sich auch in der
Medienberichterstattung (vgl. Abbildung 1 der APS-Zeitungsanalyse), wo sich kein
grösserer inhaltlicher Schwerpunkt feststellen lässt. Generell brachten die Medien dem
Themenbereich «Bildung und Forschung» im Vergleich zu den Vorjahren relativ wenig
Interesse entgegen (vgl. Abbildung 2). Zweifellos wurden aber 2023 auch in diesem
Themenbereich wichtige Punkte debattiert.

Bei den Grundschulen, insbesondere auf Primarstufe, war der Lehrkräftemangel ein
wichtiges Thema. Wie bereits im Vorjahr waren auch im Frühling 2023 im Hinblick auf
das neue Schuljahr noch viele Stellen unbesetzt. Um diesem Problem auf den Grund zu
gehen, überwies das Parlament zwei Postulate, die einen Bericht zu den Gründen für
den Berufswechsel von Lehrpersonen und eine systematische Evaluation der
vergangenen und laufenden Schulreformen forderten. Eine weitere Motion, die
verlangte, dass Absolventinnen und Absolventen der Berufsmatura ohne
Aufnahmeprüfung zum Studium als Primarlehrerin oder Primarlehrer an der PH
zugelassen werden, scheiterte im Ständerat. Durch Annahme eines weiteren Postulats
ist der Bundesrat jedoch angehalten, die Zulassungsbedingungen zur PH zu überprüfen.

In der Berufsbildung verlangte eine viel beachtete Motion die Anpassung der Titel von
Abschlüssen: Durch die Einführung der sogenannten Titeläquivalenz durch die
Schaffung eines Professional Bachelor und Professional Master soll eine Aufwertung der
höheren Berufsbildung (HBB) im In- und Ausland erfolgen. Der Vorstoss scheiterte
jedoch im zweitberatenden Ständerat; befürchtet wurde eine Verwechslung mit den
akademischen Titeln der universitären Hochschulen. Jedoch wird der Bundesrat 2024
in Erfüllung zweier Motionen (Mo. 18.3392 und Mo. 18.3240) einen Entwurf in die
Vernehmlassung schicken, in dem die Titel «Professional Bachelor» und «Professional
Master» lediglich als Zusätze zu den bestehenden und geschützten
Berufsbezeichnungen eingeführt werden sollen, wie der Bundesrat im November 2023
in einem Bericht erklärte. Die neuen international verständlichen Titel sollen also nur
gemeinsam mit den eidgenössisch anerkannten HBB-Titeln getragen werden dürfen.

Bei den Beziehungen der Schweiz zur EU kam es im Berichtsjahr zu keiner
substanziellen Einigung (vgl. Jahresrückblick zur Aussenpolitik), daher bewegte sich
auch bei der von der Schweiz gewünschten Assoziierung an das Forschungsprogramm
Horizon nicht viel. Allerdings beschloss der Bundesrat für das Jahr 2023
Übergangsmassnahmen in der Höhe von CHF 625 Mio. für die Ausschreibungen des
Horizon-Pakets. Zudem legte die WBK-SR einen Vernehmlassungsentwurf für das
Horizon-Fonds-Gesetz vor, das zwei Basler Standesinitiativen umsetzen soll. Dieser
zeitlich befristete Fonds soll die finanziellen Mittel für die Schweizer Forschungsstätten
in der aktuellen Horizon-Programmperiode 2021–2027 besser sichern und die
Nachteile infolge der Nichtassoziierung der Schweiz möglichst kompensieren. 1

RAPPORT
DATE: 31.12.2023
BERNADETTE FLÜCKIGER

1) APS-Zeitungsanalyse 2023 – Bildung und Forschung
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